
Countdown 2010

Den Verlust an
Biodiversität
in der Schweiz
bis 2010 stoppen

Die dringendsten Schritte
1. DieNaturschutzprogramme inderSchweizund

imRahmender internationalenZusammenarbeit
weiter entwickeln. MitdemSchutzderBiotopevonna-
tionalerBedeutung,mitdemnaturnahenWaldbauund
mitdemökologischenAusgleich inderLandwirtschaftver-
fügtdieSchweizübergute Instrumente fürdieErhaltung
derBiodiversität. Siegilt eswirkungsorientiertweiter zu
entwickelnundaufandereBereichewiedenSiedlungs-
raumauszudehnen.

2. DieEntwicklungderBiodiversität aufzeigen.
InwelchenBereichenkönnenwirdenVerlustderBio-
diversitätbis2010stoppen,wobrauchtes zusätzliche
Anstrengungen?DieSchweizhatguteDatengrundlagen,
umdieseFragenzubeantworten. Siemüssen fundiert
ausgewertetwerdenund ineineklareBilanzmitneuen
Handlungsanweisungenmünden.

3. EineBiodiversitätsstrategieerarbeiten.Die
SchweizbrauchtdringendeinenationaleStrategie,die
zeigt,wie siedieBiodiversitätunseresLandessichertund
derenNutzungnachhaltiggestaltetundwelcheVerant-
wortungdieSchweiz fürdieweltweitebiologischeVielfalt
trägt.DieBiodiversitätsstrategiehatkonkreteundmessba-
reZiele fürdieBiodiversität zusetzen,die fürallePolitik-
bereicheverbindlichsind,undPrioritätenaufzuzeigen.

4. BevölkerungundPolitik informierenund
sensibilisieren. EinerderHauptgründe,weshalbesmit
demSchutzderBiodiversität inunseremLand trotzguter
gesetzlicherGrundlagennichtvorwärtsgeht, ist das feh-
lendeBewusstsein in derÖffentlichkeit undderPolitik für
denWertderBiodiversität fürdasWohlderMenschen,
fürdieGefährdungderBiodiversität sowie fürdie
Möglichkeiten, sie zuerhalten. Esbrauchtdeshalbeine
umfassendeKampagne,welchedieBiodiversität ins
öffentlicheBewusstsein rückt.
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Die Herausforderung

Biodiversität ist die Grundlage allen Lebens. Sie bietet
Schutz, Ernährung und Erholung und umfasst:
• die genetische Vielfalt der Lebewesen
• den Reichtum der Arten
• die Mannigfaltigkeit der Lebensräume.
Eine reichhaltige Biodiversität sichert uns Handlungs-
möglichkeiten im Hinblick auf neue Herausforderungen wie
den Klimawandel.

Angesichts des beschleunigten Artensterbens und des
Verlusts von Lebensräumen haben die am Erdgipfel in
Johannesburg 2002 anwesenden Staaten beschlossen,
den Verlust der Biodiversität bis 2010 signifikant zu
verlangsamen. Die Länder Europas inklusive der Schweiz
gehen noch einen Schritt weiter: Sie haben sich verpflich-
tet, den Verlust an Biodiversität ganz zu stoppen.

Der Countdown 2010 setzt sich dafür ein, dass die
Regierungen dieses Versprechen halten. Der Countdown
2010 ist eine globale Initiative. Die Mitglieder reichen von
Regierungen und Behörden über NGOs bis hin zur Privat-
wirtschaft.

www.countdown2010.net

Den Verlust an Biodiversität in der Schweiz bis 2010 stoppen

Wo stehen wir heute?

In den letzten Jahren haben Bund, Kantone, Naturschutz-
organisationen und andere Beachtliches getan für den Schutz
der Natur. Doch das allein reicht bei weitem nicht.

Der Swiss Bird Index SBI zeigt am
Beispiel der Vogelwelt, dass es
der Biodiversität in unserem Land
nicht gut geht. Das gilt nicht nur
für viele Vogelarten, sondern
auch für andere Organismen-
gruppen: Gemäss der neuen
Roten Liste der bedrohten Tier-
und Pflanzenarten sind nur 4 von 19 Reptilienarten der
Schweiz nicht gefährdet.

Was für die Biodiversität auf Artenniveau gilt, trifft auch für
die Vielfalt auf genetischer Ebene und auf Ebene der Lebens-
räume zu. So werden wertvolle Lebensräume immer seltener
und verlieren an Qualität. Das ist schon für die Schweiz pro-
blematisch; weltweit ist die Situation alamierend. Viele Arten
sind gute Indikatoren für die Lebensqualität auf der Erde.

Ohne zusätzliche Anstrengungen wird es nicht gelin-
gen,denVerlust anBiodiversitätbis2010zustoppen.

Hier bestehen Lücken

1. Die meisten Menschen wissen nicht, dass die
Biodiversität für sie als Lebensgrundlage wich-
tig ist, wo es schlecht um die biologische Vielfalt in un-
serem Land bestellt ist und was sie für deren Erhaltung
tun können.

2. Es fehlt am politischen Willen, die bestehenden
Gesetze und Verordnungen umzusetzen. Die
Erhaltung der Biodiversität hat auf der politischen
Agenda momentan keine Priorität. Für den Vollzug
kommt erschwerend hinzu, dass zwischen den verschie-
denen Politikbereichen, aber auch zwischen Bund,
Kantonen und Gemeinden, Zielkonflikte bestehen.

3. Wir nehmen unsere internationale Verant-
wortung für die Erhaltung der Biodiversität zu
wenig wahr. Die Aktivitäten der Schweiz haben nicht
nur Einfluss auf die Artenvielfalt in unserem Land, son-
dern auch auf die globale Biodiversität. Bisher ist die
Erhaltung der Biodiversität bei der Vergabe von
Exportrisikogarantien, in der Entwicklungszusammen-
arbeit, beim Import von Produkten oder bei der
Wirtschaftsförderung im Ausland weder ein Kriterium,
noch eine Priorität.
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Schweizerische Vogelwarte Sempach

Swiss Bird Index SBI:
49 Prioritätsarten
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